
[s.n.]

Autor(en): Bö [Böckli, Carl]

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 54 (1928)

Heft 32

PDF erstellt am: 03.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Es war einmal ein Dünenhund,
Der suchte vergeblich den Daseinsgrund,
Der suchte vergeblich den Daseinszweck^
Der suchte vergeblich ein scharfes Eck.

Das Märchen dieses Dünenhundes
Ist nicht ganz glaubhaft. Ich erfund es.

lädjeht unb fagt: SJcace ja nur ©bafe!
unb borfidjtig jiefjt cr beu Toldj loieber
rjerauë aus beut ©ebötme uub hilft beut

jitternoem SterMfpälterlein fanft auf bie
Seine

Tcr getraut ftdj aber nidjt fo redjt auf»
jutreten ber Saud) blutet nodj, unb
ber kleine îann roobl SJeilcbfdjofolabe
bertretgen; aber 93Iut feben, bas" fann cr
nidjt

Ta reidjt ifjnt ber milbe Manu freuttb»
lid) lädjelnb eine frjmpafljifdje glafdje, bie
juft luie eine Mitdjflafrije auêfterjt, nnb
empftef)It ihm p trinfen: Trine mtr,
befte JfMifin!

Uub ber Ai leine trinft Ijerjljaft unb
o SBunber er mirb nidjt nur gefunb
babon, fonbern bermartbeli fid) audj ju»
fehcrtbë in einen inafcljedjten gafeßiften

erft läuft baë frembdjeit bunfel an,
bann bunfler unb julefjt fmrra! ba

ift eë böffig fdjroarj
unb feitbem ift ber hebelfpalter ultra,

fafdjiftifdj begreiflid) nnb er fingt
ben ganjen 2ag:

£5 Sfijinuê,
Tu SBunbcrnufj,
SBaê bift Tu für ein Socbgenufj!

KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker - Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterkiiche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi

Ättrterff nidjt nur bie fdjlimmcn feiert,
Tu fjeileft audj bie halben Toten
O Sîijinuê,
SD Siijimtê,
Tu SBunbcrtranf,
Sab Tauf!

unb Inenu er biefes fdjöne Sieb einige
Sintbert mal gefungen Ijat unb fdjon et»

toaê rjeifer- gemorben ift, bann fdjreit er
mit lester, bon SBegeifterung aufgepettfd)»
ter Äraft:

öurra!
©urra!
frurra!
©ê lebe ber fleine Sîapoleon!
®§ febe fttalienë grofjer ©obn!
Er febe lang!
©r iebe bodj!!
Er lebe luoljl,
SBie ©üb»TiroIÜ!
SBie ©üb»Tirol.
ftaroofjl 4 Sex

SBie gebt'ê benn ibrem Watten?"
©djfedjt, er ift bei bev frafenjagb Per»

uitglüdt!"
Tev Sfermffe; ev ift alfo bom Tadj

gefallen?"

Tev §ui madjt fie 10 ftafjre jünger,
gnäoige grau," frijmeidjclt bic S3er=

fänferin.
,,©o, unb loaê mirb, roenn idj ibn ab»

nebme?"

ßieber hebelfpalter!
Tu fonnteft fefjr loobl ©efdjidjten

fdjreiben, meldje bie frijincijcrifrije SJfcnfdj»
beit nicljt immer beleibigen, es gibt neu»
träfe SJiotibe genug, unb idj miß Tir
gerne afferbanb ©eibftcrlebteë berichten,
S3egebenljeiten, bie intereffant aber nidjt
berfettenb ju lefen fini, ßtim Seifpiel
unb Sfnfang biefe:

SBir fttjen in einem SSiergarten. Ks ift
beifj. SBeil cë Ijeifj tft, finb mir febr
maültcuer. Slbev greunb Ebcrli fdjmity
toeniger als mir Stnbern unb fudjt ein
©efprädj in glufs ju bringen. Er jteöt
ju biefem 23eljufe eine Slufidjtsfarle auë
ber Sritfttafdje unb lieft oljne ©tnleitnng:

Siebe Eltern bic gerien ftnb fdjön
aber eë tft fetjr beifj."

Tiefe Äarte babe idj beute erbalten",
erläutert greunt» ©Berit unb ftedt fie
mieber ein.

Ta mivb SSater ©rob lebtig. Er jiebf
feiitevfeits eine Äarte auë bem Stocf unb
lieft: Siebe Eltern, mir finb febr faul
unb liegen nur fo berum. Euere SJÎarie."

ftetjt jeigt gfafdjnermeifter SJcüreli
eine gerienfolonic»Äartc: Sibe Eltern

BASEL
Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Rooin
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64

N. A. MtSLIN, Direktor.
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L,s wsr sinmsl sin Oûirsnnunà^
Dsi- 8nckte vsrAedlick âsn IDs8ein8Arunà,
Der sucnis vsi-Asolicn äsn lDss6Ìn8xw6â^
Oer snclite vsi-Asdlicri sin 8clrsrks8 Là.
Os8 tVlàrckkn disses Dünennunclizs
l8t nickt Asnx Alsuknsft. Icn erkuncl es.

lächeln und sagt: Mace ja nur Spaß!
und vorsichtig zieht er den Tolch ivieder
heraus aus dein Gedärme nnd hilft dem

zitterndem Nebclspalterlein sanft ans die
Beine

Ter getraut sich aber nicht so recht
aufzutreten der Bauch blutet uoch, nnd
der Kleine kann Wohl Milchschokvlade
vertragen; aber Blut sehen, das kann er
nicht

Da reicht ihm der wilde Manu freundlich

lächelnd eine sympathische Flasche, die
just wie eiue Milchflasche aussieht, nnd
empfiehlt ihm zu trinken: Trine nur,
beste Medisin!

Und dcr kleine trinkt herzhaft und
v Wunder er wird nicht nur gesund
davvn, sondcrn verwandelt sich auch zu
sehendS in einen waschechten Faschisten

erst läuft das Hemdchen dunkel an,
dann dunkler uud zuletzt Hurra! da

ist es völlig schwarz
und seitdem ist der Nebelspalter ultra.

faschistisch begreiflich uud er singt
den ganzen Tag:

O Rizinus,
Du Wundernuß,
Was bist Du sür ein Hochgenuß!

Itlkiic«, pelikanstrà-raiacker- bekanntes
Restaurant (Zroöe u. kleine (Zeselisctiaktssäie

prima IZutterkiietie 8edr s-ute Weine
theuer Indaberi ttaus kuecti

Kurierst nicht nur die schlimmen Rotcn.
Du heilest auch die halben Toten
O Rizinus,
O Rizinus,
Tn Wnndertrank,
Hab Dank!

nnd lvenn er dieses schöne Lied einige
Hundert mal gesnngen hat und schon
etwas heiser geworden ist, dann schreit er
mit letzter, von Begeisterung aufgepeitschter

Kraft:
Hurra!
Hurra!
Hurra!
Es lebe der kleine Napoleon!
Es lebe Italiens großer Sohn!
Er lebe lang!
Er lebe hoch!!
Er lebe lvohl,
Wie Süd-Tirol!!!
Wie Süd-Tirol.
Jawvhl

Wie geht's denn ihrem Gatten?"
Schlecht, er ist bei der Hasenjagd

verunglückt!"

Ter Acrinste, er ist alsv vom Dach
gefallen?"

Ter Hnt macht sie 10 Jahre jünger,
gnädige Frau." schmeichelt die
Verkäuferin.

So, und was wird, wenn ich ihn
abnehme?"

Lieber Nebelspalter!

Du könntest sehr lvohl Geschichten
schreiben, welche die schweizerische Menschheit

nicht immer beleidigen, es gibt
neutrale Motive genug, und ich will Dir
gerne allerhand Sclbsterlebtes berichten,
Begebenheiten, dic interessant aber nicht
verletzend zu lesen sind. Zum Beispiel
und Anfang diese:

Wir sitzen in einein Biergarten. Es ist
heiß. Weil es heiß ist, sind wir sehr
maultcuer. Aber Frennd Eberli schwitzt

weniger als wir Andern und sucht ein
Gespräch in Fluß zu bringen. Er zieht

zu diesem Behufe eine Ansichtskarte aus
der Brusttasche uud liest ohue Eiuleitnng:

Liebe Eltern die Ferien sind schön
aber es ist sehr heiß."

Diese Karte habe ich heute erhalten",
erläutert Freund Eberli und steckt sie

wieder ein.
Da wird Bairr Grob lebtig. Er zieht

seinerseits eine Xiarte aus dem Rock nnd
liest: Liebe Eltern, wir sind sehr faul
nnd liegen nur so hernm. Enere Marie."

Jetzt zeigt Flaschnermeister Müreli
eine Ferienkolonie-Karte: Libe Eltern

»otel IVIstfopole-IVlonopols
Das komloriable tZotet - piieö. Wasser u. rei. in

Lonctitorei - Xon?ert-kiert>aIIe - rei. 8 Z7.H4
K. à. iM8I.IN, virektor.
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